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Ritt mit einem Haus auf dem Kopf
zählt eine Geschichte“, erklärt
Knapp. Auch zeichne sie akribisch
feine Strukturen: Spiralen, Kreise
und Blüten werden zur Oberfäche
von Hintergrund oder Objekten.
Die Werke sind bis zum 31. Okto-
ber in der Cafeteria in der Südstra-
ße zu sehen. n  Foto: Jürgens

Clays Stil einen hohen Wiederer-
kennungsfaktor. Da die Künstlerin
kein Freund offizieller Anlässe ist
und es deshalb auch keine Eröff-
nungsfeier gibt, stellte Camilla
Knapp, Organisatorin der Reihe
INkultur, Clays Werke nun in der
Ini-Cafeteria vor. „Jedes Bild er-

Sie malt riesige Katzen, eine Frau
mit Haus auf dem Kopf, die auf
dem Tier reitet und Fische, die die
Szene umgeben. Wie zusammen
gewürfelte Ausschnitte eines Kin-
dertraumes wirken die Bilder in Ju-
dith Clays „Traumwelten“. Jedes
Werk steht für sich und doch hat

und erklärt das Pfeifen-
werk, die Mechanik und
Windanlage. Die Teilneh-
mer der Führung können
dem Organisten während
des Spiels über die Schul-
tern schauen und die set-
zergesteuerte Registrieran-
lage kennen lernen. Eben-
so gibt es Gelegenheit, sich
den Klang an verschiede-
nen Stellen in der Kirche
und mitten in der Orgel an-
zuhören, heißt es in einer
Mitteilung des Kantors.

Die große Orgel in der
Marienkirche wurde 1977
von der Firma Paul Ott,

Kantor zieht 47 Register
Bei einer Führung in der Marienkirche dreht sich alles um die Orgel

LIPPSTADT n  Im Rahmen
der Reihe „Gottesklang –
Jahr der Kirchenmusik“
findet in der Lippstädter
Marienkirche eine Orgel-
führung statt. Die Veran-
staltung der Evangelischen
Kirchengemeinde beginnt
am Samstag, 21. April, um
16 Uhr. Zuvor findet eine
Stadtführung statt, die vor
der Marienkirche endet
(Beginn ist um 14.30 Uhr
am Rathaus).

Kantor Roger Bretthauer
zeigt den Besuchern das In-
strument. Bretthauer
spielt auch auf der Orgel

Göttingen, erbaut und
zwanzig Jahre später durch
die renommierte Berliner
Orgelbauwerkstatt Karl
Schuke umgestaltet und
überholt. Sie ist mit 47 Re-
gistern auf drei Manualen
und Pedal eine der größten
Orgeln der Umgebung.

Die Orgelführung am 21.
April richtet sich in erster
Linie an Erwachsene. Ge-
gen Ende der Sommerferi-
en bietet die Ev. Kirchenge-
meinde im Rahmen des Fe-
rienspaßes der Stadt Lipp-
stadt eine Orgelführung
für Kinder an.

Malschule und Galerie
bleiben erhalten

Kunstverein thematisiert angespannte finanzielle Situation
LIPPSTADT n  Die angespann-
te finanzielle Situation des
Lippstädter Kunstvereins war
jüngst Thema bei der Mitglie-
derversammlung. Doch so-
wohl bei der Galerie als auch
der Malschule müsse man
sich aktuell keine Sorgen ma-
chen, sagt der zweite Vorsit-
zende des Vereins, Franz-Jo-
sef Laforet.

„Eine Schließung ist au-
ßerhalb jeder Überlegung“,
erklärt Laforet. Trotz der
angespannten Lage hoffe
man, „dass wir zu 100 Pro-
zent das weitermachen,
was wir machen – oder so-
gar mehr“, so das Vor-
standsmitglied. Man wolle
an den alten Turnus an-
knüpfen und vier Ausstel-
lungen pro Jahr zeigen.

Die Realität sieht jedoch
anders aus: In einer Presse-
mitteilung weist der Ver-

ein erneut auf seine „ange-
spannte finanzielle Situati-
on“ hin. Grund dafür sind
laut Vorstand die gestiege-
nen Mietnebenkosten für
das Kunsthaus Am Speel-
brink. Der Kunstverein hat-
te im September vergange-
nen Jahres einen Antrag an
die Stadt Lippstadt gestellt,
damit diese den städti-
schen Zuschuss um 5262
Euro erhöht, bestätigt auch
die neue Pressesprecherin
der Stadt, Julia Scharte.

Der Rat hatte den Antrag
allerdings Ende Februar
dieses Jahres abgelehnt.
Die Stadt hatte den jährli-
chen Zuschuss von ehe-
mals 21 000 Euro im Rah-
men der Haushaltssiche-
rung gekürzt. Damit sei
der Verein finanziert. „Es
bleibt nur nicht mehr so
viel übrig“, so Scharte.

Zwar bezeichnet der Vor-

stand den Zustand auf-
grund von Einsparungen
als „noch tragbar“, den-
noch benötigt der Verein
offensichtlich Hilfe. Der-
zeit versuche man in inten-
siven Gesprächen, Leute
davon zu überzeugen, dem
Verein zu helfen, erklärt
Laforet. So habe bereits der
Vermieter des Kunsthauses
zugesagt, dass die Miete in
den nächsten Jahren gleich
hoch bleibt. „Ende des Jah-
res müssen die Verhältnis-
se geklärt sein. Bis dahin
halten wir durch.“

Der Vorstand werde er-
neut Anträge auf eine städ-
tische Unterstützung für
2013 stellen, teilte der Ver-
ein mit. Die Überlegung,
den Standort zu wechseln,
sei in den Hintergrund ge-
treten. „Wir versuchen,
den Standort zu halten“, so
Laforet. n  kj

Den Eltern habe man mitgeteilt, dass keine Sorge besteht, dass die Malschule geschlossen wird.
Auch die Galerie soll so weitergeführt werden wie bisher, so Franz-Josef Laforet. n  Foto: Krumat

weg 4, Overhagen: Anmeldung 8.30
- 12 Uhr unter Tel. (0 29 41) 5 75 75.

AHA, Arbeit Hellweg Aktiv: Hartz IV
Hotline (0 29 21) 1 06 - 5 00, Öff-
nungszeiten: 8 - 16 Uhr. Am Siek
18-22, Lippstadt: Bürgerbüro Arbeit,
Leistungsverwaltung, Vermittlung
und Vermittlung Jugendliche U25.
Geiststr. 20, Lippstadt: Projekt Al-
leinerziehende.

Starter-Center Hellweg, im CarTec,
Lippstadt, Erwitter Str. 105: 8.30-
16.30 Uhr, für Existenzgründer und
Infos geöffnet.

Arbeitskreis gegen Spielsucht: Infos
und Beratung 10 -18 Uhr unter Tel.
(08 00) 0 77 66 11 (Info-Line-
Glückspielsucht NRW).

Beratungsstelle des Kreises für
Menschen mit Behinderungen: 8.30
- 10 Uhr und nach Vereinbarung,
Lipperoder Str. 8 a, Tel.
(0 29 21) 30 35 86/85.

Kreisberatungsstelle AIDS und se-
xuell übertragbare Infektionen:
Sprechstunde 10 - 12.30 Uhr nach
Vereinbarung im Kreishaus Soest,
Tel. (0 29 21) 30 21 52 und eben-
falls von 8.30 - 12 Uhr im Gesund-
heitsamt Lippstadt, Lipperoder
Str. 8, Tel. (0 29 21) 30 35 62.

Alzheimer-Gesellschaft im Kreis
Soest, Bereich Lippstadt: Zu errei-
chen unter Tel.
(01 76) 70 48 10 10.

Kath. Beratungsstelle für Ehe-, Fami-
lien-, und Lebensfragen, Glocken-

RAT UND HILFE
Dienstag, 17. April

Mobil-info der RLG - Service-Zentrale
rund um Bus und Bahn im Kreis
Soest: 6 - 19 Uhr Infos unter Tel.
(0 18 03 ) 50 40 30.

Kinder- u. Jugendtelefon im Kreis
Soest, Dt. Kinderschutzbund: Tel.
(08 00) 1 11 03 33 (Nummer gegen
Kummer).

Telefonseelsorge: Tel. (8 00)
1 11 01 11, (08 00) 1 11 02 22

(kostenlos,anonym, rund um die
Uhr).

Weißer Ring - Kriminalitätsopfer fin-
den Hilfe: Notruf (08 00) 0 80 03 43
kostenfrei von 7 - 22 Uhr sowie Au-
ßenstelle Soest Tel. (0 29 21)
9 81 62 33.

Wer jüdisches Leben kennenlernen will, sollte sich am 29. April
auf den Weg nach Paderborn machen. n  Foto: Pixelio

Intensive Einblicke in
die jüdische Kultur

Synagoge und Gemeindehaus haben am 29. April Tag der offenen Tür
KREIS SOEST n  Als Tanja
Rubens im Frühherbst
2008 zur neuen Vorsitzen-
den der auch für den Kreis
Soest zuständigen Jüdi-
schen Kultusgemeinde Pa-
derborn gewählt wurde,
hatte sie vor allem ein Ziel:
Die Gemeinschaft weiter
zu öffnen. Konsequenter-
weise wurde 2009 unter
Rubens’ Regie der erste Tag
der offenen Tür organi-
siert. Am Sonntag, 29.
April, steht eine solche
Veranstaltung erneut auf
dem Programm. Dann sind
Gäste zwischen 12 und 17
Uhr im Gemeindehaus an
der Paderborner Pipinstra-
ße willkommen. Sie kön-
nen sich aus erster Hand
über jüdisches Leben in un-
ser Region informieren.

Mit rund 60 Mitgliedern
ist die jüdische Kultusge-
meinde sehr klein, erläu-
tert Tanja Rubens. Die
Gläubigen sind über die
Kreise Paderborn, Soest
und Höxter verstreut, eini-
ge leben in Soest oder Lipp-
stadt. Zur größten Kommu-
ne im Kreis Soest hat die
Gemeinde übrigens eine
besondere Beziehung.
Nicht nur, dass Bürger-
meister Christof Sommer
2009 Ehrengast bei den Fei-
erlichkeiten zum 50-jähri-
gen Bestehen des Gemein-
dehauses war. Die Stadt
pflegt auch den intakten
jüdischen Friedhof, auf
dem Gemeindemitglieder
beigesetzt werden. „Dafür
sind wir sehr dankbar“, be-
tont Tanja Rubens. Sie ist
die erste Frau an der Spitze

der Gemeinde. Jüdisches
Leben gibt es dort seit Jahr-
hunderten, unterbrochen
nur durch die Nazi-Barba-
rei von 1933-1945.

Tanja Rubens stammt
aus St. Petersburg und
kam, nach der Wende in
Osteuropa und dem Zu-
sammenbruch der Sowjet-
union, in den neunziger
Jahren des 20. Jahrhun-
derts in die Bundesrepu-
blik. Diese Zeit galt als eine
Phase, in denen jüdischen
Gemeinden in Deutschland

mehr statt.“ Das Gros der
Mitglieder hat das fünfte
Lebensjahrzehnt bereits
überschritten. Immerhin,
so die Mitt-Sechzigerin,
zählen aber auch sieben Ju-
gendliche zur Gemeinde.
Zwar kennt das Judentum,
im Gegensatz zu christli-
chen Kirchen, keine Missi-
onstätigkeit, doch kom-
men Konversionen zum jü-
dischen Glauben immer
wieder vor.

Tage der offenen Tür bie-
tet die Kultusgemeinde je-

weils im April sowie Ende
November/Anfang Dezem-
ber an. Doch reicht die von
Tanja Rubens bei ihrer
Wahl als vorrangig dekla-
rierte Öffentlichkeitsarbeit
viel weiter. „Jährlich zäh-
len wir rund 50 Besucher-
gruppen“, freut sich die
Vorsitzende. Vor allem
Schulklassen kommen.

So groß das Wohlwollen
einer breiten Öffentlich-
keit auch ist: Das Gemein-
dehaus an der Pipinstraße
muss dennoch von der Poli-
zei geschützt werden. „Die
Zusammenarbeit mit der
Polizeibehörde ist sehr
gut“, betont Tanja Rubens,
die um die besondere Ge-
fahr für jüdische Einrich-
tungen weiß. Allerdings
hätten ihr die Ordnungs-
hüter versichert, dass die
rechte Szene in Paderborn
keine große Bedrohung
darstelle. n fe

zahlreiche Menschen aus
der Ex-UdSSR zuströmten.
„Unsere Quelle war das
Durchgangslager Unna-
Massen“, erinnert sich die
Vorsitzende der Kultusge-
meinde, die sich der ortho-
doxen Tradition verpflich-
tet fühlt. „Heute findet Zu-
wanderung praktisch nicht

Musik, Tanz und Gottesdienst
Das Plakat zumTag der offenen
Tür am 29. April ziert ein Zitat
das Propheten Jesaja, Kapitel
56,Vers 7: „Denn mein Haus
wird ein Bethaus für alle Völker
genannt werden“. Von 12 bis
14 Uhr finden Führungen in der
Synagoge statt, zeitgleich gibt
es Musik sowie Tanzworkshops
im Gemeindesaal. Um 14.30
Uhr beginnt ein Mincha-Got-
tesdienst mit Erläuterungen für

die Besucher. Die in den letzten
Jahren immer beliebter gewor-
dene Klezmermusik ist bei ei-
nem Konzert um 15 Uhr in der
Synagoge zu hören, dem sich
um 16 Uhr ein gemütliches Bei-
sammensein anschließt. Um 17
Uhr soll der Tag der offenen Tür
dann ausklingen. Synagoge
und Gemeindehaus befinden
sich an der Pipinstraße 32 in Pa-
derborn.

Prominente
Hilfe für

Wahlkämpfer

Donnerstag, 10. Mai, Dis-
kussionspartnerin bei einer
Veranstaltung um 19 Uhr
in Eikeloh. Dann geht es
vor allem um die Agrarpoli-
tik. Die zentrale Wahl-
kampfkundgebung für bei-
de Wahlkreise ist am Frei-
tag, 4. Mai, um 18 Uhr im
Blauen Saal des Soester Rat-
hauses. Hauptredner wird
Fraktionschef Karl-Josef
Laumann sein. Zuvor
nimmt der Ex-NRW-Minis-
ter Termine mit Werner
Lohn in dessen Wahlkreis
wahr. Der Spitzenkandidat
der NRW-CDU, Bundesum-
weltminister Röttgen, will
als Gast einer CDA-Landes-
tagung am Samstag, 21.
April, in Soest im An-
schluss an den Kongress
den Straßenwahlkampf des
CDU-Kandidaten im West-
kreis, Eckhard Uhlenberg,
in der Soester Fußgänger-
zone unterstützen.

KREIS SOEST n Der heimi-
sche CDU-Landtagskandi-
dat Werner Lohn kann im
Wahlkampf mit prominen-
ter Schützenhilfe rechnen.
Wie CDU-Kreisgeschäfts-
führer Guido Niermann
mitteilte, kommt der Gene-
ralsekretär der NRW-CDU,
Oliver Wittke, am Montag,
7. Mai, in den Altkreis Lipp-
stadt. Geplant sind mehre-
re Ortstermine. Die vor we-
nigen Tagen ins Kompe-
tenzteam des Spitzenkandi-
daten Norbert Röttgen be-
rufene Landwirtin Christi-
na Schulze Föcking ist am

Tankstelle
überfallen

LIPPETAL n  Beim Überfall
auf eine Tankstelle an der
Soester Straße in Lippetal-
Oestinghausen hat ein Un-
bekannter am Sonntag-
abend Bargeld erbeutet.
Der dunkel gekleidete so-
wie mit einer Sturmhaube
mit Sehschlitzen maskierte
Täter hatte laut Polizeibe-
richt der 19-jährigen Ange-
stellten aufgelauert, als sie
gegen 21.25 Uhr eine Halle
abschließen wollte. Er be-
drohte die junge Frau mit
einer Pistole, drängte sie in
den Verkaufsraum und
zwang sie zur Herausgabe
der Geldscheine aus der
Kasse. Nachdem er die Beu-
te in eine mitgebrachte
Plastiktüte gesteckt hatte,
flüchtete der Räuber. Ob er
dabei ein Auto benutzte, ist
nicht bekannt. Hinweise
an die Kripo in Soest, Tel.
(0 29 21) 9 10 00.

1,7 Tonnen
Nickel erbeutet

WERL n  1,7 Tonnen Nickel
in Form von Quadern und
Platten haben Unbekannte
in der Nacht zum Montag
aus Säurebecken eines Me-
tall verarbeitenden Betrie-
bes am Prozessionsweg in
Werl-Büderich gestohlen.
Das Metall ist laut Polizei
rund 30 000 Euro wert. Die
Täter hatten zunächst das
Tor zum Betriebsgelände
geknackt und mehrere
Lampen der Außenbe-
leuchtung zerstört, ehe sie
via Palette das Dach der
Produktionshalle erklom-
men. Von dort stiegen sie
durch eine zerstörte Licht-
kuppel ins Gebäude ein.
Die Polizei geht davon aus,
dass die Täter über Spezial-
kenntnisse verfügten und
Schutzhandschuhe oder
Schutzanzüge getragen ha-
ben. Hinweise an die Kripo,
Tel. (0 29 22) 9 10 00.

NACHRICHTEN
Schützenvereine im Kreis
Soest diskutieren. Beginn
ist um 19.30 Uhr in der
Schützenhalle in Ense-Bre-
men. Es gehe um Regelun-
gen im Sinne des Ehrenam-
tes, aber auch um eine si-
chere Rechtslage, so Häken
in der Einladung.

LIESBORN n Die Bezirksmit-
arbeiterinnen der Katholi-
schen Frauengemeinschaft
(kfd) Liesborn können am
Mittwoch, 18. April, von 19
bis 19.30 Uhr die Zeit-
schriften im Pfarrheim ab-
holen. Um 19.30 Uhr be-
ginnt der Vortrag „Machen
Mütter Männer?“ Die Di-
plom-Sozialarbeiterin Ga-
briele van Stephaudt be-
leuchtet in ihrem Referat
die Mutter-Sohn-Bezie-
hung.

Unnaer Straße in Werl. Es
handelt sich nach Angaben
der Polizei um einen offe-
nen Anhänger mit dem
Kennzeichen GT-RM 73
und einen gelb-grünen Mi-
nibagger der Marke Yan-
mar (Typ 15/3) im Wert von
etwa 8000 Euro. Der An-
hänger ist mit integrierten
Auffahrrampen und einem
doppelten Boden mit Zwi-
schenraum ausgestattet.
Hinweise an die Kripo in
Werl, Tel. (0 29 22) 9 10 00.

KREIS SOEST n Über die zu-
letzt kontrovers diskutier-
ten Sicherheitsvorschrif-
ten bei großen Festen wol-
len Mitglieder der CDU-
Kreistagsfraktionen, allen
voran Fraktionschef Ulrich
Häken, am Dienstag, 17.
April, mit Vertretern der

KREIS SOEST n  Geschichte
ist ab Mittwoch, 18. April,
nach 33 Jahren die Zeit der
grün-beigen Uniform bei
der Polizei im Kreis Soest.
Wie Pressesprecher Win-
fried Schnieders mitteilte,
kommen die weiblichen
und männlichen Ord-
nungshüter dann mit Be-
ginn der Frühschicht in der
neuen, blauen Uniform
zum Dienst. Das habe
Landrätin Eva Irrgang als
Chefin der Kreispolizeibe-
hörde entschieden. Ver-
messen worden waren die
310 Uniformträger im
März.

WERL n  Ein Anhänger mit
Bagger verschwand zwi-
schen Sonntag, 15 Uhr,
und Montag, 4 Uhr, vom
Pendlerparkplatz an der


